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Bocksprünge des Computers

Zu der Zeit des aufkommenden Computers, als ich selbst am
Thesaurus des Computers der Bibliothek der Eidgenössischen
Technischen Hochschule in Zürich arbeitete, sagte zu mir ein
namhafter Gelehrter der Basler Universität, ihm sei sein Kopf
lieber und zuverlässiger als der ganze Computerzauber.
Möglicherweise hatte dieser Professor seinen Kopf etwas überschätzt;
denn inzwischen hat der Computer seinen Siegesweg gemacht,
und dies auf Gebieten, wo sich diese Hochrechenkunst zunächst
nicht im Traume vermutet hätte. Er hat allerdings Altüberliefertes

zerstört und wenig dafür hingelegt. Er ist rücksichtslos
geworden und pfeift auf Regeln, Normen und Satzungen.
Ein Bibliothekar der ETH Zürich, Dr. Heinz Lutstorf, hat darauf
hingewiesen, daß bei der Übersetzung des Thesaurus für den
Computer und die Dezimalklassifizierung groteske Fehler
gemacht wurden. Das kam daher, daß die englische Grammatik
bei der Wortzusammensetzung viel unbekümmerter vorgehen
kann als die deutsche, in der es in zahlreichen Fällen zu
Bocksprüngen der bekannten reitenden Artilleriekaserne" kam. Das
sollte heißen: Kaserne für reitende Artillerie. In diesem Sinne
ist additive Mengenfunktionen" auch falsch; denn es handelt
sich nicht um additive Funktionen, sondern um Funktionen
additiver Mengen (englisches additive set functions" ist .doppel¬
deutig!). Eine geologische Altersbestimmung" ist nicht irgendeine

geologische Bestimmung, sondern diejenige des geologischen

Alters.
Die Mißverständnisse, die durch allzu sklavische Übersetzung
englischer Texte entstanden sind, finden sich in allen
Wissenschaften, besonders aber in den sogenannten exakten wie etwa
der Mathematik und Physik. Wir haben da den verdrehten
Begriff natürliche Logarithmentafel", was natürlich nur Tafel der
natürlichen Logarithmen lauten kann.
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